
Tagung der Bundeskommission 
27. Oktober 2011 

Fulda 
 

AK - Info 

 

   

Herausgegeben von der Arbeitsgruppe Öffentlichkeitsarbeit der Mitarbeiterseite in der Arbeitsrechtlichen Kommission des Deutschen Caritasverbandes: 
Bedersdorfer, Berkenheger, Dr. Clausen, Cleophas,  Jaster, Koch, Rößler, Schwendele, Taudte  

Vervielfältigung und weite Verbreitung mit Quellenangabe erlaubt und erwünscht! 
V.i.S.d.P:  Thomas Schwendele, c/o Caritas-Zentrum, Franziskanergasse 3, 73525 Schwäbisch Gmünd, Tel.: 0170/2033332 Mail: th.schwendele@t-online.de 

Erhöhung Leistungsentgelt 
im Vermittlungsverfahren 
Da die Dienstgeberseite der Vorlage aus der 
Verhandlungskommission auf Erhöhung des 
Leistungsentgeltes bzw. der Sozialkomponente 
ab 2012 von 1,5 % auf 1,75 % nicht zustimmte, 
rief die Mitarbeiterseite den Vermittlungsaus-
schuss an. 

Die Dienstnehmervertreter reagierten mit gro-
ßem Unverständnis auf das Abstimmungsver-
halten der Dienstgeber. Beide Seiten hatten 
erst im Oktober 2010 vereinbart, die entspre-
chenden Werte aus dem TVöD zu überneh-
men. 

 

Beschlüsse: 
 Die Kommission passte die Regelung für 

Langzeitkonten den Vorgaben des Flexi-II-
Gesetzes an (Anlage 5c, AVR). 

 Mitarbeiter können künftig vermögenswirk-
same Leistungen samt Arbeitgeberzu-
schuss auch in ihre zusätzliche Altersver-
sorgung einbringen (Entgeltumwandlung). 

 Fachpflegekräfte mit abgeschlossener Wei-
terbildung in Funktionsbereichen dürfen 

sich freuen: Die Jahressonderzahlung 
wurde wie im TVöD nach oben korrigiert.  

 Mit tariflichen Regelungen für Praktikan-
ten schafft die Arbeitsrechtliche Kommis-
sion Anreize zur künftigen Personalge-
winnung. 

 Die Mitarbeiterseite lehnte die Be-
schlussvorlage aus der Verhandlungs-
kommission auf die Ermöglichung von 
12-Stunden-Schichten für den Bereich 
der Pflege und des Sozial- und Erzie-
hungsdienstes ab. Für die Mitarbeiter 
muss der Schutz der Gesundheit und vor 
Überforderung Vorrang haben. 

 

Bis Weihnachten will die 
AK noch regeln ... 
... den Zusatzurlaub für nächtlichen Bereit-
schaftsdienst (Umsetzung des BAG Urteils 
vom 17. Juli 2009 – 5 AZR 867/08), 
... die Zusatzurlaubsregelung in § 3 Abs. 9 
der Überleitungs- und Besitzstandregelungen 
der Anlagen 30 bis 33 zu den AVR,  
... die Anpassung der Mobilzeitregelung an 
die neuen Anlagen, 
... den Tarif für Alltagsbegleiter in der ambu-
lanten Pflege. 

Demnächst erscheinen: 
 
 Sonderausgabe des AK-

Magazins mit den gesammel-
ten Fragen und Antworten  zur 
Tarifumstellung 
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- Umstellung mit Anlaufproblemen 

- KZVK-Anerkennung von Zeiten des 
Mutterschutzes 

- Delegiertenversammlung  

- Tarifforderung Marburger Bund 

- Stand der Tarif-Umsetzung Ost   

- Nettolohntabelle für Altersteilzeitler  

- Allheilmittel Streik? 
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